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PCR-Vollautomat hat in sechs Monaten 21.000 Tests analysiert

Seit Februar, rechtzeitig im Zenit der 3. Corona-Welle, erhielt das Städtische Klinikum endlich den ersehnten 

-

-
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Editorial

ein besonders forderndes erstes Halb-

Patienten an unsere Grenzen gebracht. 

dadurch, dass die Pandemie – trotz aller 

anfangs ein rares Gut) – auch an unseren 
-

hoch, aber dank der ausgezeichneten 

-

Kolleginnen und Kollegen im Namen der 
Betriebsleitung herzlich bedanken. Was 

-

nicht nur unter strukturellen und organi-
satorischen Gesichtspunkten eine Heraus-
forderung, sondern mitunter auch auf 
menschlicher Ebene. Schließlich treffen 
auch unterschiedliche Traditionen auf-

und die Bereitschaft, miteinander zu 

-

-
konzept nachlesen.

Städtische Klinikum kooperiert mit  einem 

 

Liebe Leserinnen und Leser,

 
 

 
Städtisches Klinikum
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Sport beizukommen ist. Besonders 
hartnäckig scheinen die Fetthubbel 
nach eineinhalb Jahren Corona-
Pandemie mit geschlossenen 
Fitnessstudios und Monaten als 
Couch-Potato zu sein. Sie  haften 

noch gepasst haben, zeigen sich 

-
-

Dem Corona-Speck an den Kragen
Neues Behandlungskonzept: Fettzellen sterben am Klinikum den Kältetod

-
schenkel und Oberarme. 

-

schonendes und risikoarmes Ver-
fahren, bei dem subkutane Fett-

-

Mit bis zu minus 9 Grad gegen die 
Fettpolster

Bei der Behandlung kommt mo-
derne Medizintechnik zum Ein-
satz, indem Kälte-Applikatoren 

-

angesaugt und auf bis zu minus 9 

Kälteschutztuch auf die Haut ge-
legt. Mit unterschiedlich geformten 

-
region behandelbar.

-

-

-

-
sehrt. Eine unmittelbar nach der 

bildet sich nach ein paar Stunden 

©Ice AESTHETIC

Kälteapplikatoren werden dort aufgelegt, wo die Fettzellen weggefroren werden sollen. Die Behandlung erfolgt ambulant, auch eine Betäubung ist nicht erforderlich.
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nach einer eingehenden Vor-
untersuchung und Beratung je 
nach Anzahl der zu behandelnden 

-

erzielen, sind bis zu drei Sitzungen 

um eine ambulante Behandlungs-

-

ren lässt, da keine Ausfallzeiten 

-

-

Krankenhausfusion:  
Parallelstrukturen beseitigen und das 

Standort Gropiusallee wird zum ambulanten Diagnostik- und OP-Zentrum

die Krankenhauslandschaft in 

-

-
bau der medizinischen Versorgung 
der Region. Entstanden ist der 

-
arbeitern, der mit Fug und Recht 

Einheiten lassen sich teure Geräte 
besser auslasten. Somit erhalten 
jetzt alle Patienten Zugang zu 
modernsten therapeutischen und 
diagnostischen Verfahren.  Zudem 

bei selteneren Erkrankungen eine 
-

-

ren lässt, da keine Ausfallzeiten 

-

-

Dr. med. Jochen Winter mit einem der Applikatoren.

Die Experten der Klinik  
für Plastische, Ästhetische und  
Handchirurgie erreichen Sie unter  
Telefon: 0340 501-4115 oder via Mail 
kryolipolyse@klinikum-dessau.de.



6

Synergien heben

Nachdem der Standort Gropius-
allee Anfang des Jahres an die 

Zusammenschluss entstehen, 
-

-
tig nur noch eine Apotheke, eine 

trägt auch zur Wirtschaftlichkeit 
des Krankenhausbetriebs bei. 
Es gilt nun, Parallelstrukturen zu 

-

einer großen chirurgischen Einheit 

-
logie, Kinderurologie und urolo-

zunächst einige Geräte neu be-
schafft und ein großer Funktions-

bis Ende des Jahres umgesetzt 

Eine Notaufnahme für alle

beide Standorte zu nahe bei-

ausgestattete und interdisziplinär 

die Patientenbehandlung besser als 

-

-

anschließenden Krankenhaus-
-

-

umgezogen ist. Weitere MVZ-Pra-

-
gestatteten gastroenterologischen 

sich auch das Onkologische Zen-
trum, das in den jetzigen Räum-

Krebspatienten seine Kapazitäts-
-

strukturierungen im Haupthaus 

-
bunden ist.

Bis Mitte nächsten Jahres, so das 
ehrgeizige Ziel der Betriebsleitung, 
soll die neue Struktur umgesetzt 

tun und sicherlich ist an der einen 
oder anderen Stelle auch noch 

-

-
kunftsfähig machen. Wir sind auf 
einem guten Weg, zusammenzu-

Dr. med. André DyrnaDr. med. Joachim Zagrodnick
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Möpse, die in der Waschmaschine landen,  
bellen nicht
Klinikum betreibt vier Wäschereien: Sauberkeit ist das A und O im Krankenhaus

-
hohen Waschmaschinen nie still. 

bestimmt hier der stete Wechsel 
-

dern die Geräuschkulisse. Es hätte 

Statt mit Kohle befeuert er die bis 
-

Nicht die, die im Angesicht der Ge-

diesen täglichen Mops-Berg nicht 
eine am Standort Gropiusallee. 

Rekordver-
-

maschinen

eine Maschine 
entladen, neu 

den Startknopf 

Rest macht die 

 Wartungstech- 
niker sagt, er 
hätte noch nie 

-

entsprechend des Verschmut-
zungs- und Beladungsgrades 
das Reinigungsmittel, das sich 
die Waschmaschine aus großen 

-

auf Station zu bringen und sich 

meint Vorarbeiter Schumacher, 

als  Gebäudereiniger im Klinikum 
-

Stehen nie still: Allein in der Wäscherei im Haus 1 werden pro Stunde 75 Kilo gereinigt.

Olaf Marx beim Befüllen einer Maschine mit den Wischbezügen.
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ältesten Kraft im Reinigungsdienst 

langen Magistralen im Klinikum 
-

auf die Station, entfällt das Trock-

-

-

Wissenschaft der Möpse

-

-
haus in der Friedrichstraße sind nur 

kleiner sind und damit die Be-
diener besser in die Ecken kom-

sich.

Klinikum auf der Ostseite des Ge-

mangelt und näht Andrea Reichert 
-

tagesstätte und die Kinderstation. 
-

mit unserem Maschinenpark nicht 

es hier um ein Volumen, das täglich 

Abteilungsleiterin Allgemeine Ver-

Maschinen am Tag zusammen. 
-

erklärt Andrea  Reichert, die bereits 

-

Jeder Strumpf hat einen Namen

Reichert und ihrer Kollegin Katrin 
Starke mit einem Namens-Etikett 

-

Faden greift.

-

engagiert und mit einer an-

sie ihren Job. Als zu Beginn der 
Corona-Krise der Mund-Nasen-

-

Macht meine Frau, die kann das 

Andrea Reichert in ihrem Element: Sie mangelt und bügelt für 
-

station.

Anprobe für die richtige Kittelgröße: Auch das gehört zu den 
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Besser schlafen ohne Medikamente

von Schlafproblemen dementer Bewohner teil

-

unruhig, schlafen schlecht und 
-

laufen. Medikamente haben bei 
älteren Menschen indes nur ge-
ringe Effekte – in der Regel beträgt 

-
mittel nur im Ausnahmefall und 

pharmakologische Maßnahmen, 
-

-

Wittenberg, an der sich auch das 

beteiligt.

-

gemacht. Es folgen Mitarbeiter-
Schulungen und Workshops zur 

-

-
problemen. Themen sind hier 

-
-

ohne Pillen verbessert werden kann.
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Neue Wege in der „To Go“-Versorgung:  
Mit Mehrwegsystem, Zuckerrohr und Schrot
Die Küche des Klinikums kämpft für weniger Müll

-

an Patienten, Mitarbeiter und 
-

produkte mit zum Teil schlechter 

August halten biologisch  abbau- 

und Papier bis hin zu Schalen 

-

Produkte sind hitze- und kältefest, 

sie in der Papiertonne 
entsorgt oder auch 

Fortschritt gegen-
-

den bisherigen Kunst-
stoff-Pappe-Kaffee-

„To-Go“-Versorgung: Mehrweg-
produkte in der Testphase 

-
kums, und Hannes Schatz startet 

am Klinikum.

-

-

-
-

-
schiedlich hohes Pfand erhoben. 
So hinterlegt jeder Erstnutzer ein 

Kaffeebecher. Zusammen mit dem 

dies ganz normal an der Kasse 
bezahlt. Beim nächsten Besuch 
bringen die Nutzer die leeren Ver-

diese in der Cafeteria oder am 

Die Küchen-Chefs Hannes Schatz und Eiko Adamek mit den ersten Mehrwegschalen und -kaffeebechern.

Sehen aus wie normale Pappbecher, sind aber biologisch abbaubar: 
Die Einwegverpackungen aus Zuckerrohr, Schrot und recycelter Pappe.
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Kiosk ein und nutzen die frischen 

Essen oder das Getränk. -

-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 

-

-

Große Freude in der Kinderklinik
Gabriele Behrmann übergibt 30 selbstgestrickte Bären

-

Gabriele Behrmann Anfang Juli 
-

kommen und hat nicht nur Kinder-

-

-

ihre Stricknadeln fast unablässig 
-

Bären pro Woche. Es ist ja nicht 

Kopf, Schnauzenteil, Rumpf, die 

Behrmann ihre Bärenbande der 

-
nen Platz im Bett. Auch die kleine 
Emma bekam einen Meister Petz. 

da die Kleine bei dem ganzen 

ebenfalls einen Bären aussuchen 

-

Wenn ich die Augen der 

so Gabriele Behrmann.

habil. Stefan Fest, Chefarzt 

Jugendmedizin, freut sich 

Spende und sieht die Ak-

Bären an Schwester Dany und Chefarzt Dr. Fest. Laura freute sich über ihren Klinikbären.Er kommt mit ins Bett.



12

-

zu Hause hierher. Wir schauen, 

-

-
-

Wundzentrum: Gebündelte Kompetenz 
zur Heilung chronischer Wunden 
Ist eine Wunde nach acht Wochen nicht verschlossen, gilt sie als chronisch

Millionen Menschen an einer 

nicht abgeheilt, gilt sie als chro-

-
form – die Geburten nehmen 

-
-

zahl chronischer Wunden zu.

der Wunde und eine bessere 
-

linderung und Minderung der Be-

-

-
stellen).

optimale Versorgung bieten zu 
-
-

disziplinäre Wundzentrum des 
Medizinischen Versorgungszentrum 

Vertrag zur integrierten Versorgung 
chronischer Wunden geschlossen. 
Ziel ist es, den durchschnittlichen 

-

Unsere Kinderklinik:  
Von der Geburt bis zum 18. Lebensjahr gut versorgt 
In der Kinderklinik werden jährlich rund 2.500 Kinder und Jugendliche aus der 
Region stationär behandelt. Hinzu kommt noch ein Ambulanzbereich. Die Klinik 
verfügt über 42 Betten und gliedert sich in eine interdisziplinäre Kinderstation, 
eine Frühgeborenen- und Kinderintensivstation, wo Frühgeborene ab der voll-

werden. Zusätzlich werden Spezialsprechstunden in den Bereichen: Neuropä-
diatrie, Neurogenetik, Sonographie, neurologische Frühgeborenennachsorge 
angeboten und die Klinik sichert in der stationären Versorgung Schwerpunkt-
betreuungen in den Bereichen Kinderkardiologie, Diabetes und Rheumatologie 

jungen Patienten.
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des Wundzentrums erstreckt sich 

-

-
orientiert 

-
-

interdisziplinär mit spezialisierten 

neben Chirurgen auch Gefäß-

-

Oberarzt Steffen Frenzel und 

Hauptaugenmerk lag darauf, im 
Wundzentrum die Kooperation 
und Koordination aller am Ver-
sorgungsprozess Beteiligten zu 

-

leitliniengerechte, moderne Wund-
management in integrierten 

-
-

sinkenden Kosten, da Mehrfach-

Fachärzten und Therapeuten 

Nico Richter das Prinzip auf den 
Punkt. 

Das Team des Interdisziplinären Wundzentrums am MVZ: Dr. Thomas Wild, Ines Büchner, Nicole Schulschenk, Nico Richter und Sebastian Max.

Termine für das Interdisziplinäre  

am Auenweg erhalten Sie unter der 
Rufnummer: 
0340 501-3598 oder per Mail an: 
wundzentrum@mvzdessau.de
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med. Stefan Breuer, Chefarzt der 
-

therapie und Schmerztherapie, in 
seiner Freizeit als Fotograf unter-

entsprechenden Veranstaltungen 
mangelte, musste sich der ge-

Ruhestand stehende, ein neues 

Roßlau näher als das Thema Bau-

hat der geschichtsinteressierte 
-

Bauhaus-Impressionen: Eine Fotoausstellung von Dr. Breuer im Klinikum

Bilder beeindrucken durch ihre 
klare Komposition und Schärfe. 

der Chefarzt am späten Nach-

-

Viele der Bauhausmitglieder gin-

-

zum Beispiel Richard Paulick, kehr-
ten aber auch nach dem Ende des 

 
Zu sehen ist die Ausstellung auf 

-

Ein Foto des neuen Bauhausmuseums in Dessau-Roßlau, das die Philosophie der innovativen Bewegung widerspiegelt: Klare Linien und schnörkelloses Design.
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Neuer Linearbeschleuniger:  
Mit Hightech gegen Krebs
Halcyon-Linearbeschleuniger:  
Eines von zwei Geräten in den neuen Bundesländern steht in Dessau

-
nen seit Juni Patienten mit einer 
Tumor-Erkrankung mit der neu-

-

-

dieser Geräte in der Bundes-
-

und Metastasen mit Neuerungen, 

Patienten komfortabler und an-
genehmer machen. 

mehr als eine halbe Million Men-
schen neu an Krebs. Hierbei gilt, je 

die Betroffenen eine gezielte Be-

ist die Aussicht auf einen Heilungs-
-

die meisten Tumorerkrankungen 
-

nesungsprozess maßgebend. 

-

den Tumor sollen die Strahlen im 

Mit der einmaligen Geometrie 
dieses Gerätes sind schnelle und 
sichere Behandlungssitzungen 

Bestrahlung dadurch geringere 

Strahlentherapie und Radioonko-
logie. 

Mammakarzinom und Prostata-
karzinom, aber auch bei Karzi-
nomen des Enddarmes und bei 
Tumoren des Hals-Nasen-Ohren 

ist bestens geeignet, die tägliche 

reduzieren. 

zudem auch den Behandlungs-

-

in Kontakt bleiben. 

und Vogelstimmen - alles zur Entspannung der Patienten.
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Magnet4Europe®:  
Eine erste Brücke ist gebaut

Teil der internationalen Magnet-
4Europe®-Studie. 

Wie bereits in der letz-

-

Studien-Beteiligung 
eine Steigerung der 

-
nikums als Arbeitgeber 

-
men unserer Teilnahme an 

der Magnet4Europe®-Studie 

unseres Partner-Krankenhauses 

nächste Runde starten.

Kooperation mit Partner-Kranken-
haus in Pennsylvania (USA)

-
caster General Health Hospital 

-

Fachärzten, ambulanten und Not-
-

das Women & Babies Hospital, 
-

Health Hospital.

die beleuchteten Glaspaneele 

-
handlungssaals, gedämpftes 

und Vogelstimmen sollen die Be-
-

genehmer machen, das entspannte 
-

-

Krebs sollte mit einem Vorsorge-

-
licht eine rasche Behandlung – und Krutzsch, MTA und Chefarzt Dr. med. Ilja Ciernik (v.l.n.r)
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Programme und die Patienten-

solch Magnet®-erfahrenen Partner 
-

tierung des Magnet®-Konzepts 

-

stand unserem Projektteam frei 

-

uns in den kommenden Mona-

-

bei der Etablierung der Magnet-

-

sprachlicher Barrieren zur Seite 
steht.

Internationale kollaborative Lern-
gruppen

-

stellen sich die teilnehmenden Kli-

-
anforderungen und bilden gleich-

-

Projektgruppe, bestehend aus 
-

-

Zentrum), die Bearbeitung der 

-
fassenden Anforderungskataloges 
adaptiert an nationale Rahmen-
bedingungen zu interpretieren, 

-

-

Magnet4Europe®-Studie.

Wir freuen uns, in den kommen-

der Magnet4Europe®-Studie zu 

-

auch mit den anderen beteiligten 
deutschen und europäischen 
Krankenhäusern. Sofern es die 

Partner geplant.  
Ein Beitrag von Nancy Werner, Mit-
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Covid-19: Erfolge bei der  
Antikörpertherapie von Risikopatienten
Hausärzte gefordert: Nach positiver Diagnose Patienten zeitnah überweisen

-

teilstationär behandeln lassen – 
und dies mit sehr guten Erfolgen.

-

-

-

med. Gerhard Behre, Chefarzt der 

-

-
-

des Krankenhausauf-
enthaltes konnte bei 

-

-

Pannier.

-

Risikogruppen angesprochen. 

-

z.B. durch Krebserkrankung, 
Chemotherapie oder Organ-

-
tonie, Herzerkrankung, chronische 

Nierenerkrankung, 

oder rheumati-
sche Erkrankung.

-
patienten, die 

-
ten drei bis sieben 
Tage nach der 

dem Auftreten der 

zur Therapie ins 

Klinikum kommen und noch keine 
-

-

Ziel ist es, das Eindringen des 
-

hindern und dadurch auch das 

und einer daraus resultierenden 

-

eigentliche Problem, besonders bei 
-

ärztin.

-
ten Hausärzte, bereits nach der 

Therapieangebot zu informieren 
-

eines Drehs für die ARD auf der Antikörper-Therapiestation.

18

Die Antikörpertherapie ist nur bei erwachsenen Risikopatienten  
möglich, die sich möglichst früh nach Beginn der COVID-Infektion melden. 
Voraussetzungen: 
- Idealerweise ein Einweisungsschein des Hausarztes 
- Schriftlich vorliegender positiver SARS-CoV-2-PCR-Test
Terminabsprache:  
Montag bis Freitag von 7:00 -15:30 Uhr unter 0340 501-1275 oder -1267
Für Rückfragen von Niedergelassenen und Zuweisern stehen Ihnen  

 
Dr. med. Judith Pannier unter 0340 501-1275 oder -5010  
(Zentrale, notfalls auch außerhalb der o.g. Zeiten) zur Verfügung. 
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Neuer MVZ-Parkplatz an der Gablenzstraße
-

den durch die Stadt an der Ecke 

Versorgungszentrum (MVZ) ge-
-

platznot auf dem Gelände des 
MVZ, die sich durch die Ein-
richtung des Fieberzentrums er-
geben hatte.  

auf einer ehemaligen Wiese die 

-

-
pässe im Bereich des MVZ. 

-
ordnungsdienst bezieht den 
Parkplatz in die regelmäßigen 
Kontrollen ein und ahndet das 
Nachstellen der Parkscheibe kon-

Bildnachweis:
Titel, S.9: iStock
S. 14: Dr. med. Stefan Breuer

Alle weiteren Bilder: Städtisches Klinikum Dessau
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Hotelstation
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Auf der interdisziplinären Hotelstation lässt sich 
Ihr Aufenthalt individuell, serviceorientiert und mit einer 
größtmöglichen Privatsphäre gestalten:

 » Große Ein- und Zweibettzimmer
 » Moderne, anspruchsvolle Raumausstattung
 » Großzügiges Mutter-Kind-Appartement
 » Barrierefreie Bäder
 » Elektrisch verstellbare Komfortkrankenbetten
 » Kostenfreier Internetzugang
 » Mobiles Telefon mit Direktwahl
 » Einladende Lounge-Bereiche
 » Umfangreiches Dienstleistungsangebot
 » Vielfältige Zusatz- und Extraverpflegung

Mehr Informationen 
zu diesem Wahlleistungsangebot: 

www.klinikum-dessau.de
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